
Es gilt das gesprochene Wort! 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
lieber Gerhard, 
 
mit Ablauf des 30. April endet jetzt Ihre 30-jährige Amtszeit als Bürgermeister unserer lieben Stadt Rain. 
Unter Ihrer Führung, mit Ihnen als Taktgeber, als Ideengeber, als Berater und Helfer, hat sich unsere Stadt 
zu einem attraktiven Mittelzentrum entwickelt. Rain ist lebenswerter und liebenswerter geworden. 
 
Die Ausübung Ihres Amtes war Ihnen nie Last, sondern immer Freude. 
 
Ein steter und konstruktiver Meinungsaustausch mit dem Stadtrat, mit den Bürgern, mit den Firmen, mit 
Vereinen und allen anderen Institutionen war Ihnen ein Herzensanliegen. Immer mit dem Ziel, unser Rain 
voranzubringen. So war es möglich, zumeist eine breite Zustimmung für nachhaltige und 
zukunftsgewinnende Projekte zu erreichen. 
 
Die Liste der Investitionen aufzuzählen, würde ein Buch füllen. Aber die nachhaltige Sanierung und 
Belebung der Innenstadt mit Schlosssanierung und Bayertor, die zentrale Abwasserbeseitigung der 
Stadtteile und die Umgehungsstraße sind nur einige Beispiele für mutige und zukunftsweisende 
Investitionen.  
 
Höhepunkt Ihrer Amtszeit war zweifelsohne die kleine Gartenschau „Natur in Rain“. In diesen Monaten 
waren Sie für etwa 350.000 Besucher ein großartiger Gastgeber und Botschafter für unsere Blumenstadt.  
 
Für Ihr so erfolgreiches Wirken bleibt uns aufrichtig DANKE zu sagen! 
 
Bleiben Sie Ihrer Stadt und uns allen ein wertvoller Bürger und genießen Sie die Zeit, die Sie jetzt vor sich 
haben bei hoffentlich immer bester Gesundheit.  
 
Herzliche Grüße und Dank an Ihre liebe Gattin 
 
2. Bürgermeister Leo Meier erinnerte an viele erfolgreiche Projekte, wie zum Beispiel: 
 

 Verwaltungsgemeinschaft 

 Sparkassenfusion 

 Stadtteile: Bürgerhäuser, Feuerhäuser, Baugebiete u.v.m. 

 Kinderbetreuung (Schulen, Kindergärten, Kita, Waldkindergarten) 

 Seniorenheim und betreutes Wohnen 

 Jugendrat 

 Firmenansiedlungen: AVIKO, Terrasan, 4 sellers, Gärtnersiedlung, sunstar u.a. 

 Freizeiteinrichtungen, Sportstätten, Hallenbad 

 Kultur: u.a. Lachnerpreis, Theater Oberpeiching, Ausstellungen Schloss, Stadtkapelle, 
Ehrenordnung, Musikschule, (Leiter?) 

 
Zur Amtsführung: 

 Offene Rathaustür  

 330 Bürgerversammlungen  

 Weit über 1.000 Sitzungen Stadtrat und Ausschüsse, dazu VG-Sitzungen und 
Schulverbandsitzungen 

 immer transparent  

 neue Strukturen im Stadtrat (Fraktionen) 

 Kultur- und Tourismusbüro 

 alles in allem, es hat sich viel, sehr viel, gewandelt 
 
 
 
 
 


